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Paris 1920

� Der Flair der pariser belle époque, die1914 ihre 
Hochphase erlebte ist deutlich zu spüren

– Paris ist ein in der Welt anerkanntes intellektuelles und 
künstlerisches Zentrum. Vor allem das Viertel Montmartre
und das linke Seineufer (Left Bank) zog bekannte Maler und 
Schriftsteller an

� 1921 erreichte die Hauptstadt mit knapp drei 
Millionen die höchste Einwohnerzahl ihrer 
Geschichte 
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Zitate über das linke Seineufer von Paris (1)

„Noch im 19. Jh. vereinte Faubourg Saint-
Germain das distinguierte Paris. Damals 
erlebte das Viertel eine Hoch-Zeit der 
literarischen Salons.“
(ADAC Reiseführer „Paris“)
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Zitate über das linke Seineufer von Paris (3)

Am linken Seineufer „… kreuzten sich die Künstler : 
Bildhauer, Dramaturgen oder Schauspieler; 
Intellektuelle ; Leute am Rande der Surrealisten, 
Cinealisten, auftauchende Starlets, eine „Fauna“ und 
– zugleich drinnen und außerhalb stehend –
Journalisten , die als Komplizen, zögernde oder 
einbezogene Beobachter die Werbetrommel rührten 
und der Öffentlichkeit sagten: ,Der Existentialismus 
schläft nicht mehr, denn er hat nur eine Hose.`“

(Gumplowicz/ Klein 1995: 18)
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Zitate über das linke Seineufer von Paris (2)

„Paris war eine Frau.“
(Andrea Weiss)



Alexandra Busch7

Das Paris der 1920er Jahre

FILM I
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Berühmte Schrifstellerinnen, Künstlerinnen, 
Querdenkerinnen im Paris der 1920er
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Amerikanische, äußerst wohlhabende 
und berühmt-berüchtigte lesbische 
Schriftstellerin und Salon-Gastgeberin, 
die siebzig Jahre lang in Paris lebte

(vgl. Weiss 1998)

Natalie Clifford Barney
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Natalie Barney - Salon

Salon Beziehungen

Djuna Barnes Djuna Barnes
Sylvia Beach

Romaine Brooks

Janet Flanner

Radclyffe Hall

Marie Laurencin Mina Loy

Gertrude Stein

Solita Solano

Alice B. Toklas
Renée Vivien

Renée Vivien

Dolly Wilde

Thelma Wood
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Natalie Barney

Natalie Barney und 
Renèe Viivien

Natalie Barney und Romaine Brooks

Natalie Barneys Anwesen und
Ort der Salonabende
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Dolly Wilde

Englische Schriftstellerin, die große 
Ähnlichkeit mit ihrem Onkel Oscar Wilde 
hatte, den sie sehr bewunderte; Geliebte von 
Natalie Barney, sie richtete sich mit Alkohol 
und Drogen zugrunde
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Thelma Wood

Silverpoint-Küntlerin und 
Bildhauerin; sie hatte in den 
zwanziger Jahren eine 
qualvolle Affäre mit Djuna
Barnes
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Romaine Brooks

(vgl. Weiss 1998)

Amerikanische Malerin, die eindringliche Porträts in 
gedämpften Farben anfertigte; lebenslange 
Freundin von Natalie Barney



Alexandra Busch15

Djuna Barnes

Romanautorin, Journalistin, Satirikerin 
und bildende Künstlerin, deren 
bekanntestes Werk der Underground-
Klassiker Nightwood ist
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Djuna Barnes

Djuna Barnes und Natalie Barney

Djuna Barnes, Janet Flanner
und Natalie Barney
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Mina Loy

In England geborene Dichterin und 
Designerin der Moderne, deren Arbeiten 
in kleineren Literaturzeitschriften 
veröffentlicht wurden, Freundin von 
Djuna Barnes
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Marie Laurencin

Französische Malerin, die häufig 
in den Salons von Natalie Barney
und Gertrude Stein verkehrte
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Renée Vivien

Begabte Dichterin, Nachbarin von 
Colette und Geliebte von Natalie Barney; 
sie starb im Alter von 31 Jahren in Paris
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Sylvia Beach

Tochter ein presbyterianischen 
Priesters; sie gründete den Buchladen 
Shakespeare and Company und war die 
Verlegerin von James Joyce´Ulysses

(vgl. Weiss 1998)
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Sylvia Beach                               
Literaturzirkel + Buchladen

Literatur Beziehung

Margaret Anderson

Bryher
Colette

H.D. Hilda
Doolittle

Jane Heap

Georgette 
LeBlanc

Adrienne Monnier

Adrienne Monnier

Paar/ Affäre Paar
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Sylvia Beach

Mit James Joyce

Mit Hemingway

Die Buchhandlung „Shakespeare & Company“

Mit James Joyce

FILM II
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Adrienne Monnier

Französische Schriftstellerin und 
Redakteurin; sie eröffnete den führenden 
Buchladen für avantgardistische französische 
Loteratur, La Maison des Amis des Livres, 
Lebensgefährtin von Sylvia Beach

Sylvia Beach und 
Adrienne Monnier

Mit James Joyce
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Radclyffe Hall

Englische Verfasserin des umstrittenen Romans 
The Well of Loneliness (1928), der für Toleranz 
gegenüber lesbischen Frauen plädierte und bis 
1948 in England verboten war
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Janet Flanner

Amerikanische Journalistin, die 
vierzig Jahre lang für die Zeitschrift 
The New Yorker über das Leben in 
Paris berichtete
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Solita Solano

Redakteurin, Romanautorin, 
Dichterin und Journalistin, die ihre 
eigene schriftstellerische Karriere 
opferte, um Jane Flanner fünfzig 
Jahre lang emotional und 
praktisch unterstützen zu können
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Gertrude Steins Universum

Bekannteste und produktivste 
Avangard-Schriftstellerin der 
Moderne; war auch als 
Kunstsammlerin tätig und lud mit 
Alice B. Toklas wöchentlich in ihren 
Salon ein

„Ich bin ich, weil mein kleiner Hund mich kennt“

„A rose is a rose is a rose“
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Gertrude Stein

Gertrude Stein und Alice B. Toklas

Zuhause bei Gertrude Stein

In Venedig zusammen mit 
Alice B. Toklas

FILM III
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Alice B. Toklas

Lebenslange Gefährtin, Sekretärin, 
Managerin, Verlegerin, Kochbuch-
Autorin und Muse von Gertrude Stein
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Margaret Anderson

Gründerin und Herausgeberin von 
The Little Review, einem der 
wichtigsten avantgardistischen 
Literaturmagazine in der Zeit 
zwischen den Weltkriegen

(vgl. Weiss 1998)
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Jane Heap

Zusammen mit Margaret Anderson Herausgeberin 
von The Little Review und inoffizielle literarische 
Agentin von Gertrude Stein
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Georgette LeBlanc

Französische Opernsängerin, die 
zwanzig Jahre lang mit der Redakteurin 
Magaret Anderson zusammenlebte
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Bryher (Winifred Ellermann)

Reiche englische Erbin, Verlegerin, 
Schriftstellerin, Kunstmäzenin und 
antifaschistische Widerstandskämpferin; 
lebenslange Freundin der Dichterin H.D.
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H.D. (Hilda Doolittle)

Dichterin und Romanautorin, die 
hauptsächlich in London lebte und von 
dort Abstecher nach Paris unternahm; 
Muse von Ezra Pound; unterzog sich bei 
Sigmund Freud einer 
psychotherapeutischen Behandlung
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Colette

Eine der angesehensten
Autorinnen Frankreichs; 
sie verfaßte Hunderte von 
Kurzgeschichten, 
Romanen und Essays
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Fotografie und Kunst

Berenice Abbott Giséle Freund Eileen Gray
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Berenice Abbott

Amerikanische Fotografin, deren Karriere 
damit begann, als sie während ihrer 
Mittagspause in Man Rays Studio 
Porträtaufnahmen von ihren Freunden 
anfertigte

(vgl. Weiss 1998)
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Giséle Freund

Aus Deutschland geflüchtete jüdische 
Fotografin; sie fotografierte alle berühmten 
Schriftstellerinnen und Schriftsteller 
Frankreichs und solche, die es noch 
werden sollten

James Joyce 

Einige Ihrer Fotografien >

Virgina Woolf 
Frida Kahlo 
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Eileen Gray

Irische Designerin und Architektin, 
die einen eigenen modischen Stil 
entwickelte und 75 Jahre lang an 
der Left Bank von Paris lebte
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Quelle

Weiss , Andrea 2006: „Paris war eine Frau: 
Die Frauen von der Left Bank. Djuna Barnes, 
Janet Flanner, Gertrude Stein & Co.“, rororo
Taschenbuch


